
11

Viel Bewegung rund um die Meyerhofscheune

58 100 Patientinnen und Patienten lies-
sen sich 2016 im Spital Zollikerberg be-
handeln. Das sind 18 Prozent mehr als 
im Vorjahr. Im stationären Bereich stieg 
die Patientenzahl um 5 Prozent auf  
10 725. Im ambulanten Bereich liegt die 
Kinder-Permanence mit einer Zunahme 
um 21 Prozent an der Spitze. Auch die 
!nanzielle Entwicklung ist erfreulich. 
Der Umsatz stieg um 9 Prozent auf über 
150 Millionen Franken. (ee)

Ab 17. Dezember soll der neue Trolley-
bus vom Kienastenwies zum Farbhof 
fahren. Vorbei an der alten Busschlaufe 
des 34er am Klusplatz. Die Fahrzeit für 
die ganze Strecke mit 32 Haltestellen 
dauert mindestens 37 Minuten. Der ers-
te Bus von Witikon in die Stadt fährt 
Montag bis Sonntag um 5.07, der letzte 
0.22 Uhr. Tagsüber kommt alle 7.5 Mi-
nuten ein Bus, am Abend dauert es zu-
erst 10, dann 15 Minuten. Der letzte 
Kurs erreicht Kienastenwies die ganze 
Woche um 0.50 Uhr. Interessant ist die 
Strecke Kreuzplatz – Kunsthaus. Die 
Fahrt durch den Zeltweg dauert laut 
Fahrplan höchstens drei Minuten. (ee)

Die Katzenschwanzstrasse ist seit kur-
zem am Abend in Richtung Witikon oft 
völlig verstopft. Es sei schlimmer als 
früher, sagen einige Betroffene. Die Au-
toschlange reiche vom Rotlicht an der 
Witikonerstrasse bis zum Waldrand, so 
dass man für diese Strecke bis zu zwan-
zig Minuten brauche. Die Stadtpolizei 
hat keine Erklärung. An der provisori-
schen Verkehrsampel zur Schulwegsi-
cherung liege es nicht, und die Steue-
rung des Lichtsignals an der Witikoner-
strasse sei letztmals vor drei Jahren an-
gepasst worden, Allenfalls spiele eine 
kantonale Baustelle im Gebiet Düben-
dorf/Gockhausen eine Rolle. (ee)

Bereits ist über ein Jahr seit der Grün-
dung des Verein Meyerhofscheune Wi-
tikon im Januar 2016 vergangen. Zur 
ersten of!ziellen Mitgliederversamm-
lung konnte der Vorstand unter Lei-
tung von Heinz Weyermann im Res-
taurant Elefant eine stattliche Anzahl 
Mitglieder und direkte Nachbarn be-
grüssen.
Auch wenn die Scheune nach wie vor 
unverändert im Quartier steht, hat sich 
im Hintergrund einiges getan. Der 
Verein ist mit über 70 Mitgliedern gut 
aufgestellt und verfügt bereits über 
eine solide !nanzielle Basis.
Die statutarischen Geschäfte gaben zu 
keinen Diskussionen Anlass und wur-
den alle ohne Gegenstimme angenom-
men. So wurde die mit der Au"ösung 
des Quartierverein-Ausschusses not-
wendige Statutenänderung vorbehalt-
los beschlossen. Diese Änderung be-
trifft den obligatorischen Einsitz eines 

Teammitglieds des Gemeinschaftszen-
trum Witikon im Vereinsvorstand.
Mit Interesse folgten die Anwesenden 
den Ausführungen zum Projektstand 
und zu den Vereinsaktivitäten im lau-
fenden Jahr. Max Schultheiss berich-
tete über den ständigen Kontakt des 
Vorstands mit den Verantwortlichen 
der Stadt. Er konnte einige bauliche 
Anpassungen im Zusammenhang mit 
Au"agen der Baubehörden und der 
Denkmalp"ege aufzeigen und mittei-
len, dass das von der Liegenschaften-
verwaltung der Stadt Zürich ausgear-
beitete Baugesuch und die Weisung an 
den Stadtrat noch vor Ostern einge-
reicht werden sollen. Die bauliche Sa-
nierung wird sich damit – vorsichtig 
optimistisch – voraussichtlich bis Mit-
te 2018 hinziehen.
Im Laufe des vergangenen Jahres wur-
den dem Verein von verschiedenen 
Seiten Gegenstände und Akten zur 

Übernahme angeboten. Erfreulicher-
weise sind wir damit bereits im Besitz 
von einigen interessanten Ausstel-
lungsstücken. Selbstverständlich sind 
wir auch weiterhin an geeigneten Ob-
jekten mit Bezug zu Witikon interes-
siert und freuen uns über entsprechen-
de Angebote.
Über die von Rolf Münger vorgestell-
ten skizzenhaften Vorschläge für das 
Erscheinungsbild und ein Logo wurde 
angeregt diskutiert. Aus den Voten er-
gaben sich wertvolle Hinweise für die 
weitere Umsetzung. Derzeit haben wir 
Gastrecht auf der Homepage des 
Quartierverein Witikon, wo Sie Neu-
igkeiten und die wichtigsten Informa-
tionen unter «Verein Meyerhofscheu-
ne» abrufen können.
Ein Imbiss und muntere Gespräche 
rundeten den gelungenen Abend ab.

Für den Vorstand
 Heinz Weyermann, Präsident

Die blaugrüne Leuchtschrift «Der 
Balgrist» hoch oben an der Wand der 
Universitätsklinik sorgt noch immer für 
rote Köpfe. Zwar hat die Stadt ihre Be-
willigung im Januar 2017 an zahlreiche 
Bedingungen geknüpft, um die Lichtre-
klame mit ihrem dynamischen Farbver-
lauf für die Bewohner der gegenüber-
liegenden Eierbrecht nachts quartier-
verträglicher zu machen (siehe QA 
2/17). Die Vorgabe für eine Einschrän-
kung der Farbtemperatur werde jedoch 
«grob verletzt», schreibt Dark Sky 
Switzerland. Statt maximal 3000 Kel-
vin habe man bei einer Nachmessung 
einen Wert von 8000 Kelvin berechnet.
Dark Sky ersucht deshalb die Stadt, ih-
rer Au"age Nachachtung zu verschaf-
fen. Dies sei «sowohl technisch mach-
bar als auch betrieblich tragbar». An-
dernfalls, heisst es weiter, müsse in den 
Abendstunden ab 18 Uhr ganz auf die 
Reklame-Inszenierung verzichtet wer-
den. Das Hochbaudepartement will 
dazu nicht Stellung nehmen, da es sich 
um ein laufendes Verfahren handle. (ee) 

Nervige Leuchtreklame
Nach den ersten beiden Sammelaktio-
nen im Mai 2014 und Oktober 2015 
freuen wir uns, dieses Jahr erneut eine 
Kleidersammlung zugunsten des rumä-
nischen Kinder-Therapiezentrums 
«Asociatia Prosperitas Vitae» durchfüh-
ren zu können.
Das Therapiezentrum verschenkt viele 
der gesammelten Kleider an bedürftige 
Familien. Ein anderer Teil der Kleider 
wird in Rumänien zu günstigen Preisen 
verkauft, was einen wichtigen Beitrag 
zur Deckung der Betriebskosten des 
Therapiezentrums bildet.
Die Erfahrungen der früheren Kleider-
sammlungen zeigen, dass neben den 
Baby-, Kinder- und Jugendkleidern vor 
allem Sportbekleidung, Turnschuhe, 
Jeans, aber auch Bett-, Bade- und Kü-
chenwäsche sehr gefragt sind.
Saubere und noch ganze Textilien und 

Dritte Kleidersammlung für Rumänien
Sommer-/Winter-Kleider für Babys, 
Kinder und Erwachsene können Sie an 
den untenstehenden Daten im reformier-
ten Kirchgemeindehaus abgeben. Neben 
den Kleidern danken wir Ihnen auch für 
eine allfällige Geldspende zur Deckung 
der Transportkosten. Ein Überschuss 
wird vollumfänglich ans Therapiezent-
rum überwiesen.
Wir bedanken uns schon jetzt für Ihre 
wohlwollende Unterstützung.
Sammelzeiten:
Freitag, 5. Mai 13-17 Uhr
Samstag, 6. Mai 10-16 Uhr
Montag, 8. Mai 9-12 und 14-17 Uhr
Dienstag, 9. Mai 9-12 und 14-17 Uhr
Mittwoch, 10 Mai 13-16 Uhr
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich 
an: Anna Morinaga-Furler, Tel. 044 382 
11 48 oder Renate Bosshard-Nepustil, 
Tel. 044 380 48 96. (QA)

Spital Zollikerberg legt zu

Fahrplan Bus Nr. 31Immer längerer Stau 


